
Anhang I 

Liste von Straftaten, bei denen die beiderseitige Strafbarkeit nicht geprüft wird 

 - Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung, 
 - Terrorismus, 
 - Menschenhandel, 
 - sexuelle Ausbeutung von Kindern und Kinderpornografie, 
 - illegaler Handel mit Drogen und psychotropen Stoffen, 
 - illegaler Handel mit Waffen, Munition und Sprengstoffen, 
 - Korruption, 
 - Betrugsdelikte, einschließlich Betrug zum Nachteil der finanziellen Interessen der 

Europäischen Gemeinschaften im Sinne des Übereinkommens vom 26. Juli 1995 ü-
ber den Schutz der finanziellen Interessen der Europäischen Gemeinschaften, 

 - Wäsche von Erträgen aus Straftaten, 
 - Geldfälschung, einschließlich der Euro-Fälschung, 
 - Cyberkriminalität, 
 - Umweltkriminalität, einschließlich des illegalen Handels mit bedrohten Tierarten 

oder mit bedrohten Pflanzen- und Baumarten, 
 - Beihilfe zur illegalen Einreise und zum illegalen Aufenthalt, 
 - vorsätzliche Tötung, schwere Körperverletzung, 
 - illegaler Handel mit Organen und menschlichem Gewebe, 
 - Entführung, Freiheitsberaubung und Geiselnahme, 
 - Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, 
 - Diebstahl in organisierter Form oder mit Waffen, 
 - illegaler Handel mit Kulturgütern, einschließlich Antiquitäten und Kunstgegenstände, 
 - Betrug, 
 - Erpressung und Schutzgelderpressung, 
 - Nachahmung und Produktpiraterie, 
 - Fälschung von amtlichen Dokumenten und Handel damit, 
 - Fälschung von Zahlungsmitteln, 
 - illegaler Handel mit Hormonen und anderen Wachstumsförderern, 
 - illegaler Handel mit nuklearen und radioaktiven Substanzen, 
 - Handel mit gestohlenen Kraftfahrzeugen, 
 - Vergewaltigung, 
 - Brandstiftung, 
 - Verbrechen, die in die Zuständigkeit des Internationalen Strafgerichtshofs fallen, 
 - Flugzeug- und Schiffsentführung, 
 - Sabotage. 
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Anhang II 

EUROPÄISCHER HAFTBEFEHL 
Dieser Haftbefehl ist von einer zuständigen Justizbehörde ausgestellt worden. Ich beantrage, dass die 

unten genannte Person zum Zwecke der Strafverfolgung oder der Vollstreckung einer Freiheitsstrafe oder 
einer mit Freiheitsentziehung verbundenen vorbeugenden Maßnahme festgenommen und übergeben wird. 

a)    Angaben zur Identität der gesuchten Person: 

 Familienname: ....................................................................................................................................  

 Vorname(n): ........................................................................................................................................  

 ggf. Geburtsname: ...............................................................................................................................  

 ggf. Aliasname: ...................................................................................................................................  

 Geschlecht:..........................................................................................................................................  

 Staatsangehörigkeit: ............................................................................................................................  

 Geburtsdatum:.....................................................................................................................................  

 Geburtsort: ..........................................................................................................................................  

 Wohnort und/oder bekannte Anschrift: ...............................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Falls bekannt: Sprache oder Sprachen, die die gesuchte Person versteht:  

 ............................................................................................................................................................  

 Besondere Kennzeichen/Beschreibung der gesuchten Person: ...........................................................  

 ............................................................................................................................................................  

Foto und Fingerabdrücke der gesuchten Person, sofern diese vorhanden sind und übermittelt werden 
können, oder Kontaktadresse der Person, die diese oder ein DNS-Profil übermitteln kann (sofern 
diese Daten zur Übermittlung verfügbar sind und nicht beigefügt waren) 

b) Entscheidung, die dem Haftbefehl zugrunde liegt 

1. Haftbefehl oder justizielle Entscheidung mit gleicher Wirkung:.....................................................  

 Art: ..................................................................................................................................................  

2. Vollstreckbares Urteil: .....................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................  

 Aktenzeichen: .................................................................................................................................  
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c)      Angaben zur Dauer der Strafe 

Höchstdauer der Freiheitsstrafe oder der mit Freiheitsentziehung verbundenen vorbeugenden Maß-
nahme, die für die Straftat(en) verhängt werden können: 

 ............................................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

Dauer der verhängten Freiheitsstrafe oder der mit Freiheitsentziehung verbundenen vorbeugenden Maß-
nahme: 

 ............................................................................................................................................................  

Noch zu verbüßende Strafe: ..................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................  

d) Entscheidung in einem Abwesenheitsurteil: 

Die betreffende Person wurde persönlich vorgeladen oder auf andere Weise vom Termin und vom 
Ort der Verhandlung unterrichtet, die zu dem Abwesenheitsurteil geführt hat, 

oder 

die betreffende Person wurde nicht persönlich vorgeladen oder auf andere Weise vom Termin und 
vom Ort der Verhandlung, die zum Abwesenheitsurteil geführt hat, unterrichtet, verfügt aber nach 
der Übergabe an die Justizbehörde über folgende rechtliche Garantien (diese Garantien können im 
Voraus gegeben werden): 

Nähere Angaben zu den Garantien: 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

e) Straftat(en) 

Dieser Haftbefehl bezieht sich auf insgesamt  .............  Straftaten. 

Beschreibung der Umstände, unter denen die Straftat(en) begangen wurde(n), einschließlich Tatzeit 
(Datum und Uhrzeit), Tatort und Art der Beteiligung der gesuchten Person an der(n) Straftat(en) 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

Art und rechtliche Würdigung der Straftat(en) und anwendbare gesetzliche Bestimmungen: 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  
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I.  Bitte kreuzen Sie gegebenenfalls an, ob es sich um eine oder mehrere der folgenden - nach dem 
Recht des Ausstellungsstaats definierten - Straftaten handelt, die im Ausstellungsmitgliedstaat mit einer Frei-
heitsstrafe oder einer mit Freiheitsentziehung verbundenen vorbeugenden Maßnahme im Höchstmaß von 
mindestens drei Jahren bedroht sind: 

O Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung, 

O Terrorismus, 

O Menschenhandel, 

O sexuelle Ausbeutung von Kindern und Kinderpornografie, 

O illegaler Handel mit Drogen und psychotropen Stoffen, 

O illegaler Handel mit Waffen, Munition und Sprengstoffen, 

O Korruption, 

O Betrugsdelikte, einschließlich des Betrugs zum Nachteil der finanziellen Interessen der Europäischen 
Gemeinschaften im Sinne des Übereinkommens vom 26. Juli 1995 über den Schutz der finanziellen 
Interessen der Europäischen Gemeinschaften, 

O Wäsche von Erträgen aus Straftaten, 

O Geldfälschung einschließlich der Euro-Fälschung, 

O Cyberkriminalität, 

O Umweltkriminalität einschließlich des illegalen Handels mit bedrohten Tierarten oder mit bedrohten 
Pflanzen- und Baumarten, 

O Beihilfe zur illegalen Einreise und zum illegalen Aufenthalt 

O vorsätzliche Tötung, schwere Körperverletzung, 

O illegaler Handel mit Organen und menschlichem Gewebe, 

O Entführung, Freiheitsberaubung und Geiselnahme, 

O Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, 

O Diebstahl in organisierter Form oder schwerer Raub, 

O illegaler Handel mit Kulturgütern, einschließlich Antiquitäten und Kunstgegenständen, 

O Betrug, 

O Erpressung und Schutzgelderpressung 

O Nachahmung und Produktpiraterie 

O Fälschung von amtlichen Dokumenten und Handel damit, 

O Fälschung von Zahlungsmitteln, 

O illegaler Handel mit Hormonen und anderen Wachstumsförderern, 

O illegaler Handel mit nuklearen und radioaktiven Substanzen, 

O Handel mit gestohlenen Kraftfahrzeugen, 

O Vergewaltigung, 

O Brandstiftung, 

O Verbrechen, die in die Zuständigkeit des Internationalen Strafgerichtshofs fallen, 

O Flugzeug-/Schiffsentführung, 

O Sabotage. 
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II. Vollständige Beschreibung der Straftat oder der Straftaten, die nicht unter die Fälle nach Abschnitt I 
fallen 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

f) Sonstige für den Fall relevante Umstände (fakultative Angaben): 

(NB. Hierunter könnten Bemerkungen zur Extraterritorialität, zur Unterbrechung der Verjährungsfristen und 
zu sonstigen Folgen der Straftat fallen) 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

g) Dieser Haftbefehl betrifft auch die Beschlagnahme und Übergabe von Gegenständen, die als Beweisstü-
cke dienen können. 

Dieser Haftbefehl betrifft auch die Beschlagnahme und Übergabe von Gegenständen, die die gesuchte 
Person aus der Straftat erlangt hat: 

Beschreibung (und Lokalisierung) der Gegenstände (falls bekannt): 

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

................................................................................................................................................................  

h) Die Straftat/Straftaten, auf Grund deren dieser Haftbefehl ausgestellt wurde, ist/sind mit einer lebenslan-
gen Freiheitsstrafe oder einer mit lebenslanger Freiheitsentziehung verbundenen vorbeugenden Maß-
nahme bedroht oder hat/haben zur Verhängung einer solchen Strafe bzw. Maßnahme geführt: 

Nach der Rechtsordnung des Ausstellungsmitgliedstaats kann die verhängte Strafe - auf Antrag oder nach 
spätestens 20 Jahren - daraufhin überprüft werden, ob die Vollstreckung dieser Strafe oder Maßnahme 
auszusetzen ist 

und/oder 

nach der Rechtsordnung des Ausstellungsmitgliedstaats können Gnadenakte, auf die die Person nach dem 
innerstaatlichen Recht oder der Rechtspraxis des Ausstellungsmitgliedstaats Anspruch hat, mit dem Ziel 
der Nichtvollstreckung dieser Strafe oder Maßnahme angewandt werden. 
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i) Justizbehörde, die den Haftbefehl ausgestellt hat: 

 Offizielle Bezeichnung: ......................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Name ihres Vertreters: ........................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Funktion (Titel/Dienstrang): ...............................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Aktenzeichen:......................................................................................................................................  

 Anschrift: ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Telefonnummer: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) ................................................................
 Fax-Nummer: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) ....................................................................  

 E-Mail: ................................................................................................................................................  

Kontaktadresse der Person, die die erforderlichen praktischen Vorkehrungen für die Übergabe tref-
fen kann:..............................................................................................................................................  

Im Falle der Benennung einer zentralen Behörde für die Übermittlung und administrative Entgegennahme von 
Europäischen Haftbefehlen: 

 Bezeichnung der zentralen Behörde:...................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 gegebenenfalls zu kontaktierende Person (Titel/Dienstrang und Name): ...........................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Anschrift: ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

 Telefonnummer: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) ................................................................  

 Fax-Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) .............................................................................

 E-Mail: ................................................................................................................................................  

Unterschrift der ausstellenden Justizbehörde und/oder ihres Vertreters: 

................................................................................................................................................................  

Name: .....................................................................................................................................................  

Funktion (Titel/Dienstrang):...................................................................................................................  

Datum: ....................................................................................................................................................  

(gegebenenfalls) amtlicher Stempel 
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Anhang III 

BESCHEINIGUNG NACH ARTIKEL 9 DES RAHMENBESCHLUSSES VOM 
22. JULI 2003 ÜBER DIE VOLLSTRECKUNG VON ENTSCHEIDUNGEN ÜBER DIE 

SICHERSTELLUNG VON VERMÖGENSGEGENSTÄNDEN ODER BEWEISMIT-
TELN IN DER EUROPÄISCHEN UNION 

a)  Justizbehörde, die die Sicherstellungsentscheidung erlassen hat: 

Offizielle Bezeichnung:..........................................................................................................................  

Name ihres Vertreters:............................................................................................................................  
Funktion (Titel/Dienstrang):...................................................................................................................  
Aktenzeichen: .........................................................................................................................................  
Anschrift:................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................
................................................................................................................................................................  
Tel. Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) ................................................................................  
Fax Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...).................................................................................  
E-Mail:....................................................................................................................................................  
Sprachen, in denen mit der ausstellenden Justizbehörde verkehrt werden kann: ...................................  
................................................................................................................................................................
................................................................................................................................................................  
(Ggf.) Angaben zu der/den Person(en), die zu kontaktieren ist/sind, wenn zusätzliche Informationen über 
die Vollstreckung der Entscheidung erforderlich sind oder praktische Vorkehrungen für die Übergabe des 
Beweismittels getroffen werden müssen (einschließlich der Sprachen, in denen mit der/den betreffenden 
Person(en) verkehrt werden kann):.........................................................................................................  

 ............................................................................................................................................................  

b) Behörde, die im Entscheidungsstaat für die Vollstreckung der Sicherstellungsentscheidung zu-
ständig ist (falls es sich um eine andere als die unter Buchstabe a genannte Behörde handelt): 

Offizielle Bezeichnung: .................................................................................................................................  
Name ihres Vertreters: ...................................................................................................................................  
Funktion (Titel/Dienstgrad): ..........................................................................................................................  
Aktenzeichen: ................................................................................................................................................  
Anschrift: .......................................................................................................................................................  
Tel. Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (…) .......................................................................................  
Fax Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (…) .......................................................................................  
E-Mail: ..........................................................................................................................................................  
Sprachen, in denen mit der für die Vollstreckung zuständigen Behörde verkehrt werden kann: ...................  
........................................................................................................................................................................  
........................................................................................................................................................................  
(Ggf.) Angaben zu der/den Person(en), die zu kontaktieren ist/sind, wenn zusätzliche Informationen über 
die Vollstreckung der Entscheidung erforderlich sind oder praktische Vorkehrungen für die Übergabe des 
Beweismittels getroffen werden müssen (einschließlich Angabe der Sprachen, in denen mit der/den betref-
fenden Person(en) verkehrt werden kann):.....................................................................................................  
........................................................................................................................................................................  
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c) Wurden die Buchstaben a und b ausgefüllt, so ist unter diesem Buchstaben anzugeben, welche der beiden 
Behörden zu kontaktieren ist oder ob beide Behörden zu kontaktieren sind: 
 Behörde unter Buchstabe a) 
 Behörde unter Buchstabe b) 

d) Im Falle der Benennung einer zentralen Behörde für die Übermittlung und administrative Entgegennah-
me der Sicherstellungsentscheidungen (gilt nur für Irland und das Vereinigte Königreich): 
Name der zentralen Behörde: .................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
Ggf. zu kontaktierende Person (Titel/Dienstrang und Name): ...............................................................  
................................................................................................................................................................  
Anschrift: ...............................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
Aktenzeichen: .........................................................................................................................................  
Tel. Nr.:(Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) (...) ................................................................................  
Tel. Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) ......................................................................................  
Fax Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) ......................................................................................  
E-Mail:....................................................................................................................................................  

e) Die Sicherstellungsentscheidung: 

1.  Datum und gegebenenfalls Bezugsnummer 
2.  Angabe des Zwecks der Entscheidung 
2.1.  Spätere Einziehung 
2.2. Beweisaufnahme 
3. (Ggf.) Beschreibung etwaiger Formvorschriften und Verfahren, die bei der Vollstreckung einer 

Entscheidung zur Sicherstellung von Beweismitteln einzuhalten sind 

f) Angaben zum Vermögensgegenstand oder zum Beweismittel im Vollstreckungsstaat, der bzw. das Ge-
genstand der Sicherstellungsentscheidung ist: 

Beschreibung des Vermögensgegenstands oder des Beweismittels und Lokalisierung: 

1. a) Genaue Beschreibung des Vermögensgegenstands und gegebenenfalls Angabe des Höchstbetrags, 
um dessen Wiedererlangung ersucht wird (falls in der Sicherstellungsentscheidung betreffend den 
Wert des Ertrags ein Höchstbetrag angegeben ist) 

 b) Genaue Beschreibung des Beweismittels 
2. Genaue Belegenheit des Vermögensgegenstands oder des Beweismittels (soweit nicht bekannt, An-

gabe der letzten bekannten Belegenheit) 
3. Partei, die den Vermögensgegenstand oder das Beweismittel verwahrt, oder bekannter Nutzungsbe-

rechtigter des Vermögensgegenstands oder des Beweismittels, sofern es sich nicht um die Person 
handelt, die der Straftat verdächtigt ist oder wegen der Straftat verurteilt wurde (sofern nach den ein-
zelstaatlichen Rechtsvorschriften des Entscheidungsstaats anwendbar). 

...................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................... 
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g) (Soweit vorhanden) Angaben zur Identität (1.) der natürlichen oder (2.) juristischen Person(en), die der 
Straftat verdächtig ist oder wegen der Straftat verurteilt wurde(n) (sofern nach den einzelstaatlichen 
Rechtsvorschriften des Entscheidungsstaats anwendbar) oder/und zu der/den Person(en), auf die sich die 
Sicherstellungsentscheidung bezieht: 

1. Natürliche Personen 
Familienname: .......................................................................................................................................  
Vorname(n): ..........................................................................................................................................  
(ggf.) Mädchenname: .............................................................................................................................  
(ggf.) Aliasnamen: .................................................................................................................................  
Geschlecht: .............................................................................................................................................  
Staatsangehörigkeit: ..............................................................................................................................  
Geburtsdatum: .......................................................................................................................................  
Geburtsort: .............................................................................................................................................  
Wohnort und/oder bekannte Anschrift: (soweit nicht bekannt, Angabe der letzten bekannten Anschrift): 
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
Falls bekannt: Sprache oder Sprachen, die die betreffende Person versteht: .........................................  
................................................................................................................................................................  

2. Juristische Personen 
Name: ....................................................................................................................................................  
Art der juristischen Person: ...................................................................................................................  
Registrierungsnummer: .........................................................................................................................  
Eingetragener Sitz: ................................................................................................................................  

h) Vom Vollstreckungsstaat nach der Vollstreckung der Sicherstellungsentscheidung zu treffende Maßnah-
men 

Einziehung 
1.1. Vermögensgegenstand muss zum Zwecke seiner späteren Einziehung im Vollstreckungsstaat 

verbleiben 
1.1.1. Siehe beigefügtes Ersuchen um Vollstreckung einer am .................   (Datum) im Entschei-

dungsstaat erlassenen Einziehungsentscheidung 
1.1.2. Siehe beigefügtes Ersuchen um Einziehung im Vollstreckungsstaat und spätere Vollstreckung einer 

solchen Entscheidung  
1.1.3. Voraussichtlicher Termin für die Vorlage eines Ersuchens nach den Nummern 1.1.1 bzw. 1.1.2 

oder 

Sicherstellung von Beweismitteln 
2.1. Vermögensgegenstand muss zum Zwecke der Beweisaufnahme dem Entscheidungsstaat übergeben 

werden 
2.1.1. Siehe beigefügtes Ersuchen um Übergabe des Vermögensgegenstands  

oder  

2.2. Vermögensgegenstand muss im Vollstreckungsstaat verbleiben, um zu einem späteren Zeitpunkt im 
Entscheidungsstaat als Beweismittel verwendet werden zu können  

2.2.2. Termin für die Vorlage eines Ersuchens nach Nummer 2.1.1 ......................................................  
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i) Straftaten 

Darlegung der einschlägigen Gründe für die Sicherstellungsentscheidung und zusammenfassende Dar-
stellung des Sachverhalts nach Kenntnis der Justizbehörde, die die Sicherstellungsentscheidung und Be-
scheinigung ausstellt: 
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
Art und rechtliche Würdigung der Straftat(en) und anwendbare gesetzliche Bestimmungen, auf deren 
Grundlage die Sicherstellungsentscheidung ergangen ist: 
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  

1. Bitte kreuzen Sie gegebenenfalls eine oder mehrere der nachstehenden Straftaten an, auf die sich die 
oben genannte(n) Straftat(en) bezieht/beziehen, sofern die Straftaten im Entscheidungsstaat mit einer 
Freiheitsstrafe im Höchstmaß von mindestens drei Jahren bedroht sind:  
 Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung 
 Terrorismus 
 Menschenhandel 
 Sexuelle Ausbeutung von Kindern und Kinderpornografie 
 Illegaler Handel mit Drogen und psychotropen Stoffen 
 Illegaler Handel mit Waffen, Munition und Sprengstoffen 
 Korruption 
 Betrugsdelikte, einschließlich Betrug zum Nachteil der finanziellen Interessen der Europäi-

schen Gemeinschaften im Sinne des Übereinkommens vom 26. Juli 1995 über den Schutz 
der finanziellen Interessen der Europäischen Gemeinschaften 

 Wäsche von Erträgen aus Straftaten 
 Geldfälschung, einschließlich der Euro-Fälschung 
 Cyberkriminalität 
 Umweltkriminalität einschließlich des illegalen Handels mit bedrohten Tierarten oder mit 

bedrohten Pflanzen- und Baumarten 
 Beihilfe zur illegalen Einreise und zum illegalen Aufenthalt 
 Vorsätzliche Tötung, schwere Körperverletzung 
 Illegaler Handel mit menschlichen Organen und menschlichem Gewebe 
 Entführung, Freiheitsberaubung und Geiselnahme 
 Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
 Diebstahl in organisierter Form oder mit Waffen 
 Illegaler Handel mit Kulturgütern, einschließlich Antiquitäten und Kunstgegenständen 
 Betrug 
 Erpressung und Schutzgelderpressung 
 Nachahmung und Produktpiraterie 
 Fälschung von amtlichen Dokumenten und Handel damit 
 Fälschung von Zahlungsmitteln 
 Illegaler Handel mit Hormonen und anderen Wachstumsförderern 
 Illegaler Handel mit nuklearen und radioaktiven Substanzen 
 Handel mit gestohlenen Kraftfahrzeugen 
 Vergewaltigung 
 Brandstiftung 
 Verbrechen, die in die Zuständigkeit des Internationalen Strafgerichtshofs fallen 
 Flugzeug- und Schiffsentführung 
 Sabotage 

2. Vollständige Beschreibung der Straftat oder der Straftaten, die von Nummer 1 nicht erfasst werden: 
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  
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j) Rechtsbehelfe gegen die Sicherstellungsentscheidung, die die betroffenen Parteien, einschließlich gut-
gläubiger Dritter, im Entscheidungsstaat einlegen können: 

Beschreibung der möglichen Rechtsbehelfe einschließlich der jeweils notwendigen Schritte  

Gericht, bei dem Klage erhoben werden kann: ......................................................................................  

Angabe, welche Person einen Rechtsbehelf einlegen kann: ..................................................................  

Frist für die Klageerhebung: ..................................................................................................................  

Behörde im Entscheidungsstaat, die weitere Auskunft über die Verfahren zur Einlegung eines Rechtsbe-
helfs im Entscheidungsstaat sowie über die Verfügbarkeit von Prozesskostenhilfe und Übersetzungs-
diensten erteilen kann: 
Bezeichnung:
(Ggf.) Kontaktperson:.............................................................................................................................  
Anschrift: ...............................................................................................................................................  
Tel. Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) .......................................................................................  
Fax Nr.: (Ländervorwahl) (Ortsnetzkennzahl) .......................................................................................  
E-Mail: ...................................................................................................................................................  

k) Sonstige für den Fall relevante Umstände (fakultative Angaben): ........................................................  
................................................................................................................................................................  
................................................................................................................................................................  

l) Der Wortlaut der Sicherstellungsentscheidung ist der Bescheinigung beigefügt. 

Unterschrift der ausstellenden Justizbehörde und/oder ihres Vertreters zur Bestätigung der Richtigkeit 
des Inhalts der Bescheinigung:  
................................................................................................................................................................  
Name: ....................................................................................................................................................  
Funktion (Titel/Dienstrang): ..................................................................................................................  
Datum: ...................................................................................................................................................  

(Gegebenenfalls) Amtlicher Stempel  
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ANHANG IV 

VEREINBARUNG ÜBER DIE BILDUNG EINER GEMEINSAMEN ERMITTLUNGS-
GRUPPE 

Gemäß Artikel 13 des Übereinkommens vom 29. Mai 2000 über die Rechtshilfe in Strafsachen zwi-
schen den Mitgliedstaaten der Europäischen Union, nachstehend "Übereinkommen" genannt, und dem 
Rahmenbeschluss des Rates vom 13. Juni 2002 über gemeinsame Ermittlungsgruppen , nachstehend 
"Rahmenbeschluss" genannt. 

1. Parteien der Vereinbarung 

Die folgenden Parteien haben eine Vereinbarung über die Bildung einer gemeinsamen Ermittlungs-
gruppe (nachfolgend GEG) geschlossen: 

1. [Name der ersten Behörde/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei der Vereinbarung] 

und 

[Name der zweiten Behörde/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei der Vereinbarung] 

(…)

[Name der letzten Behörde/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei der Vereinbarung] 

Die Parteien der Vereinbarung können gemeinsam vereinbaren, andere Behörden/ Verwaltungen der 
Mitgliedstaaten zu ersuchen, Partei dieser Vereinbarung zu werden. Für etwaige Regelungen mit Dritt-
ländern, mit Einrichtungen, die gemäß den im Rahmen der Verträge angenommenen Bestimmungen zu-
ständig sind und mit internationalen Einrichtungen, die an den Tätigkeiten der GEG beteiligt sind, siehe 
die Anlage. 

2. Ziel der GEG 

Die Vereinbarung betrifft die Bildung einer GEG zu folgendem Zweck: 

[Beschreibung des spezifischen Zwecks der GEG] Die Parteien können vereinbaren, den spezifi-
schen Zweck der GEG neu zu definieren. 
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3. Geltungsdauer der Vereinbarung 

Gemäß Artikel 13 Absatz 1 des Übereinkommens und Artikel 1 Absatz 1 des Rahmenbeschlusses 
werden GEG für einen begrenzten Zeitraum gebildet. Im Sinne dieser Vereinbarung kann die GEG im 
nachstehenden Zeitraum zum Einsatz kommen: 

vom 

[Datum einsetzen] 

bis 

[Datum einsetzen] 

Das in dieser Vereinbarung genannte Ablaufdatum kann im gegenseitigen Einverständnis der Partei-
en verlängert werden. In diesem Fall wird die Vereinbarung aktualisiert. 

4. Mitgliedstaat(en), in dem/denen die GEG zum Einsatz kommen soll 

Die GEG kommt in dem/den nachstehenden Mitgliedstaat/en zum Einsatz: 

[Mitgliedstaat oder Mitgliedstaaten nennen, in denen die GEG zum Einsatz kommen soll.] 

Gemäß Artikel 13 Absatz 3 Buchstabe b des Übereinkommens und Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b 
des Rahmenbeschlusses führt die Gruppe ihren Einsatz in voller Übereinstimmung mit den Rechtsvor-
schriften des Mitgliedstaats durch, in dem ihr Einsatz erfolgt. Verlegt die GEG ihren Einsatzstützpunkt in 
einen anderen Mitgliedstaat, so gelten die Rechtsvorschriften dieses anderen Mitgliedstaats. 

5. Der/die Leiter der GEG TP

1
PT

Die Parteien haben folgenden Vertreter der zuständigen Behörden des Mitgliedstaats/der Mit-
gliedstaaten, in dem/denen der Einsatz der Gruppe erfolgt, zum Leiter der GEG ernannt, unter dessen 
Leitung die Mitglieder der GEG ihre Aufgaben in dem Mitgliedstaat, dem er angehört, wahrzunehmen 
haben: 

MITGLIEDSTAAT NAME DIENSTGRAD ENTSANDT VON [NAME 

DER BEHÖRDE]

TP

1
PT Gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe a des Rahmenbeschlusses soll die Gruppe von einem Vertreter der an 

den strafrechtlichen Ermittlungen beteiligten zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem der Einsatz der Gruppe 
erfolgt, geleitet werden. 
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Ist eine der vorstehend genannten Personen an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert, so teilt 
ihr Vorgesetzter den anderen Parteien den Namen der Ersatzperson schriftlich mit. 

6. Mitglieder der GEG 

Folgende Personen werden Mitglieder der GEG sein: 

6.1. Justizbehörden 

MITGLIEDSTAAT NAME DIENSTGRAD ENTSANDT VON [NAME 

DER BEHÖRDE]

Ist eine der vorstehend genannten Personen an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert, so teilt 
ihr Vorgesetzter den anderen Parteien den Namen der Ersatzperson schriftlich mit. 

6.2. Polizeibehörden TP

2
PT

MITGLIEDSTAAT NAME DIENSTGRAD ENTSANDT VON [NAME 

DER BEHÖRDE]

Ist eine der vorstehend genannten Personen an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert, so teilt 
ihr Vorgesetzter den anderen Parteien den Namen der Ersatzperson schriftlich mit. 

6.3. Nationale Mitglieder von Eurojust, die auf der Grundlage ihrer nationalen Rechtsvorschriften 
handeln TP

3
PT

NAME AUFGABE: OPERATIV ODER 

UNTERSTÜTZEND

MITGLIEDSTAAT

   

   

TP

2
PT  Diese Polizeibehörden können auch Mitglieder der nationalen Europol-Stellen der Mitgliedstaaten umfas-

sen. Diese nationalen Stellen haben ihren Standort in den Mitgliedstaaten und sind nationale Polizeibehörden. Auch 
die Verbindungsbeamten der Mitgliedstaaten bei Europol können grundsätzlich weiterhin als nationale Polizeibeamte 
auftreten. 
TP

3
PT  Aus Artikel 9 Absatz 3 des Beschlusses des Rates vom 28. Februar 2002 über die Errichtung von Eurojust 

zur Verstärkung der Bekämpfung der schweren Kriminalität (ABl. L 63 vom 6.3.2002, S. 1) ergibt sich, dass die 
nationalen Mitglieder von Eurojust gemäß den von den einzelnen Mitgliedstaaten festgelegten Bestimmungen das 
Recht haben, in den Beziehungen zu ausländischen Justizbehörden tätig zu werden (d.h., dass sie auch an GEG teil-
nehmen können).
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Ist eine der vorstehend genannten Personen an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert, so teilt 
ihr Vorgesetzter den anderen Parteien den Namen der Ersatzperson schriftlich mit. 

7. Beteiligung von Bediensteten von Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF) oder anderen nach 
dem EU-Vertrag eingesetzten Einrichtungen sowie von Bediensteten aus Drittländern 

Die Parteien dieser Vereinbarung kommen überein, Europol/Eurojust/die Kommission (OLAF) um 
Teilnahme gemäß den in der Anlage enthaltenen Regelungen zu ersuchen, den von Europol/Eurojust/der 
Kommission (OLAF) unterbreiteten Vorschlag zur Teilnahme gemäß den in der Anlage dieser Vereinba-
rung enthaltenen Regelungen anzunehmen TP

4
PT TP

5
PT.

[Beteiligen sich Bedienstete von Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF) an der GEG, so könnte 
dies in diesem Kapitel erwähnt werden. In Bezug auf Eurojust betrifft es die Beteiligung in der Form, 
dass Eurojust als Kollegium und nicht über die nationalen Mitglieder handelt. Die Parteien vereinbaren, 
dass die genauen Regelungen, nach denen Bedienstete von Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF) an 
der GEG teilnehmen, in einer gesonderten Regelung TP

6
PT mit Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF) 

festgelegt werden, die dieser Vereinbarung beigefügt wird.] 

8. Allgemeine Bedingungen der Vereinbarung 

Im Allgemeinen gelten die in Artikel 13 des Übereinkommens und im Rahmenbeschluss vor-
gesehenen Bedingungen, wie sie von den einzelnen Mitgliedstaaten, in denen der Einsatz der GEG er-
folgt, umgesetzt wurden. 

9. Besondere Regelungen der Vereinbarung 

Im Rahmen dieser Vereinbarung können die folgenden besonderen Regelungen angewandt werden 
(es sei darauf hingewiesen, dass einige dieser Aspekte auch in dem Übereinkommen und im Rahmenbe-
schluss geregelt sind). 

(Gegebenenfalls einzufügen. Die folgenden Unterkapitel sollen auf mögliche Bereiche hinweisen, 
die einer spezifischen Beschreibung bedürfen.) 

9.1. Bedingungen, unter denen entsandte Mitglieder der GEG von der Vornahme von Ermittlungs-
maßnahmen ausgeschlossen werden können 

9.2. Besondere Bedingungen, unter denen entsandte Mitglieder Ermittlungen im Einsatzmitgliedstaat 
durchführen können 

TP

4
PT Gemäß Artikel 7 Buchstabe a des Beschlusses über die Errichtung von Eurojust kann Eurojust von sich aus 

eine GEG einsetzen. Ferner kann Europol aufgrund des künftigen Artikels 3 b des Europol-Übereinkommens, der ab 
Inkrafttreten des durch den Rechtsakt des Rates vom 28. November 2002 (ABl. C 312 vom 16.12.2002, S. 3) erstell-
ten Protokolls zur Änderung des Europol-Übereinkommens eingefügt wird, die Mitgliedstaaten um Einleitung oder 
Koordinierung von Ermittlungen ersuchen. 
TP

5
PT  Es sei darauf hingewiesen, dass eine derartige Beteiligung nicht obligatorisch ist, sondern von den Umstän-

den der Ermittlungen und der Zuständigkeit der einzelnen Einrichtungen im Bereich der Beteiligung an der GEG 
abhängen.  
TP

6
PT  In dieser gesonderten Regelung muss unter anderem festgelegt werden, ob die Rechte, die den Mitgliedern 

oder den entsandten Mitgliedern gemäß dem Rahmenbeschluss oder gemäß Artikel 13 des Übereinkommens verlie-
hen werden, auch für die Bediensteten dieser Einrichtung gelten, die an der GEG teilnehmen. 
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9.3. Besondere Bedingungen, unter denen ein entsandtes Mitglied einer GEG seine eigenen nationa-
len Behörden ersuchen kann, von der Gruppe erbetene Maßnahmen zu ergreifen, ohne dass die Vorlage 
eines Rechtshilfeersuchens erforderlich ist 

9.4. Bedingungen, unter denen Unterstützung, um die gemäß dem Übereinkommen und anderen Ver-
einbarungen ersucht wird, gewährt werden kann 

9.5. Bedingungen, unter denen entsandte Mitglieder Informationen, die von entsendenden Behörden 
stammen, gemeinsam nutzen können 

9.6. Spezifische Datenschutzbestimmungen 

9.7. Bedingungen, unter denen entsandte Mitglieder Waffen mit sich führen/benutzen dürfen 

9.8. Bezugnahme auf etwaige andere bereits geltende Bestimmungen oder Vereinbarungen über die 
Bildung oder den Einsatz von GEGs 

10. Organisatorische Vorkehrungen 

Die zuständigen Behörden von .......... [Mitgliedstaat einfügen] ergreifen die erforderlichen organi-
satorischen Vorkehrungen, um es der GEG zu ermöglichen, ihre Arbeit auszuführen. 

Die Bereiche, für die .......... [Mitgliedstaat einfügen] oder die anderen Parteien ausschließlich zu-
ständig sind oder für die eine Lastenverteilung zwischen den zuständigen Behörden von .......... [Mitglied-
staat einfügen] und den anderen Parteien besteht, werden im Folgenden beschrieben. 

(Die folgende Liste enthält lediglich Beispiele für Bereiche, für die eine Beschreibung erforderlich 
sein kann) 

10.1. Kosten für die GEG während ihres Einsatzes 

10.2. Büroräume 

10.3. Fahrzeuge 

10.4. Sonstige technische Ausrüstung 

10.5. Vergütung der entsandten GEG-Mitglieder 

10.6. Versicherung für entsandte GEG-Mitglieder 

10.7. Einsatz von Verbindungsbeamten 

10.8. Nutzung des Europäischen Justiziellen Netzes 

10.9. Vereinbarte Arbeitssprache 

Geschehen zu .......... [Ort der Unterzeichnung] am .......... [Datum] 

[Unterschriften aller Parteien] 

________________________ 
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ANLAGE ZUR VEREINBARUNG ÜBER DIE BILDUNG EINER GEMEINSAMEN ERMITT-
LUNGSGRUPPE 

Regelung mit Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF)/, mit Einrichtungen, die gemäß den im 
Rahmen der Verträge angenommenen Bestimmungen zuständig sind, mit anderen internationalen Einrich-
tungen oder mit Drittländern 

1. Parteien der Regelung 

Europol/Eurojust/die Kommission (OLAF) …........ und .......... [Name der ersten Behör-
de/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei des Übereinkommens], .......... [Name der zweiten Behör-
de/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei des Übereinkommens] und .......... [Name der Behör-
de/Verwaltung eines Mitgliedstaats als Partei des Übereinkommens] sind übereingekommen, dass die 
Bediensteten von [Europol]/[Eurojust]/[der Kommission (OLAF)] TP

1
PT an der gemeinsamen Ermittlungs-

gruppe, die sie durch die Vereinbarung vom .......… [Datum und Ort der Vereinbarung, der diese Rege-
lung beigefügt wird] gebildet haben, teilnehmen. Für diese Teilnahme gelten die nachstehenden Bedin-
gungen. 

2. Teilnehmende Bedienstete 

Die nachstehenden Bediensteten von Europol/Eurojust/der Kommission (OLAF)/ werden an der ge-
meinsamen Ermittlungsgruppe teilnehmen: 

NAME DIENSTGRAD AMT ENTSANDT VON 

[NAME DER BEHÖR-

DE]

    

    

Ist eine der oben genannten Personen an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert, so teilt ihr 
Vorgesetzter den anderen Parteien den Namen der Ersatzperson schriftlich mit. 

3. Spezifische Regelungen 

3.1. Art der Unterstützung  

3.2. Zur Verfügung gestellte technische Ausrüstung 

4. Rechte der Bediensteten von Eurojust/Europol/der Kommission (OLAF)/, von Einrichtungen, die 
gemäß den im Rahmen der Verträge angenommenen Bestimmungen zuständig sind, von anderen interna-
tionalen Einrichtungen oder von Drittländern, die an der gemeinsamen Ermittlungsgruppe teilnehmen 

5. Regelungen für die Teilnahme von Drittländern an der GEG  

Datum/Unterschriften 

TP

1
PT Unzutreffendes bitte streichen.
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